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Asphalt mit
neuer Deckschicht

Betonpflasterbelag

Neues offenes Bachufer mit
naturnaher Pflanzung  Zugang vom
Dorfplatz

natürliches
Bachbett

Schulbushaltestelle

Schulbushaltestelle

Baumpflanzung

FEUERWEHRHAUS
mit Schankräumen

Asphalt wird umgestaltet in eine
Obstwiese die auch zur "Festwiese"
werden kann.

DORFPLATZ

PAVILLON
Infotafel

vorh. Standort für
Maibaum,
bis 25 m

Pflaster, Bestand

Hallo Marianne 

Drain-Pflaster

Stauden
und
Gräser

LKW

BUS

Wendeanlage für Lkw bis 10.00m
z.B. 3-achsiges Müllauto, LKW bis 22 t, Lieferwagen, PKW
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Private Obstwiese
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Parkflächen mit
Rasen-
fugenpflaster

212.70
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Neugestaltung der
Uferlinien und mit
Natursteinblöcken
terrassierter Zugang
vom Platz um die

Mündungsbereich des

Neuordnung der Bushaltestelle
mit Pavillon mit Gründach.

Apfelbaum

Verkleinerung der Asphaltfläche
und Herstellen von Parkfläche mit
Rasenfugenpflaster
und einer Bauminsel. Die
Wendeflächen für große
Nutzfahrzeuge bleibt erhalten.
CO²-Bindung und verbessertes
Kleinklima durch
Baumpflanzungen auf der
Rasenfläche.
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Klingenbach

BachmauerBachmauer

210,00

Geländeverlauf Bestand

Parkplätze mit
Rasenfugenpflaster

Bauminsel

Baumpflanzung
neues
Feuerwehrhaus
mit Schankraum

Terrasse

Gemeinschaftsräume
Feuerwehrhaus

Betonpflasterbelag

Geländeverlauf Bestand

Private
Streuobstwiese

Planung:

räumlicher Geltungsbereich der Maßnahmen

Baumpflanzung

Betonpflasterbelag (Drainpflaster)

Asphalt 

Befestigte Fläche mit Rasenpflaster

Belagseinfassungen1-Zeiler/Kantenstein

Findling

Naturnaher Bachlauf mit Findlingen /Wasserbau

Natursteinmauer

Staudenpflanzung

Rasen

Beleuchtung mit LED-Leuchmittel

Bestand:

Bestandsgebäude

Wege/Straßen Einfassungen

Bachmauer  ( Bunt-Sandstein oder Beton)

Betonpflaster
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Baumpflanzung

Betonpflasterbelag

Obstbaumpflanzung Obstbaumpflanzung

Parkplätze
Pflaster mit
Rasenfuge

Obst-/Festwiese statt
Asphaltplatz für
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DORFPLATZ

SPIELPLATZ

PFARRGARTEN

KIRCHE

DORFLINDE
IM MÜNDUNGS-
BEREICH

ALTES
FEUER-
WEHRHAUS

ENTWURF SCHNITT A - A'

ENTWURF SCHNITT B - B'

ENTWURF SCHNITT C- C'

UMGESTALTUNG DORFPLATZ -
MEHR  NATUR  FÜR  UNS  UND
UNSER KLIMA

Unser Festplatz wird zum Dorfplatz.
Bisher: 1.300 m²  Asphalt an einem Stück ist zwar
"praktisch" für LKW, Land- und Baumaschinen und
lockeres Parken und Wenden wo immer man will.
Jedoch ist der Dorfplatz für das Ortsbild im Herzen von
Windheim, für die mittlerweile "kleinen aber feinen"
Dorffeste, für Gäste und Ortsansässige, ohne Struktur
und Gemütlichkeit. Gerade im Sommer heizt sich der
Platz auf und erschwert den fußläufigen Weg zum
Feuerwehrhaus. Es fehlen gliedernde Elemente und
klare Nutzungseiheiten, so dass der Platz nicht optimal
genutzt wird und für alle Nutzer eher zu Unsicherheit
führt, auch weil zu schnell gefahren wird.

Der hier aufgezeigte Entwurf entstand auf Basis der
Ergebnisse einer regen Bürgerbeteiligung im Juli diesen
Jahres. Dort konnten die vorliegende Gestaltung mit
den notwendigen Entsiegelungen und Bereichen zur
Gliederung festgelegt werden, bei gleichzeitigem Erhalt
der notwendigen Funktionen, wie das Parken von
PKW's und Wenden von Bussen, LKW's und
Landmaschinen. Die vorliegenden räumlichen
Überschneidungen der Funktionen können dabei
hingenommen werden.

ENTWURFSKONZEPT

Zukunftsziel: Der "riesige" Platz wird in verschiedene
Bereiche gegliedert und dadurch optisch verkleinert.
Er wird wieder zu einem "Dorfplatz" - auf dem man sich
gerne trifft.

Optische Gliederung der Fläche mit
unterschiedlichen Belägen.

- Gut begeh- und befahrbares Betonpflaster o.ä.
an der Bushaltestelle und um die Freiterrasse
des Feuerwehrhauses mit seinen
Schankräumen, die für Feste und
Veranstaltungen der dörflichen Gemeinschaft
genutzt werden

- Parkflächen mit Rasenfugenpflaster für mehr
"Grün" und Versickerung von Regenwasser zur
Grundwasserneubildung. Es verlangsamt den
Abfluss in den Klingenbach und hilft so gegen
Hochwasser

- Flächen für das Rangieren von großen
Fahrzeugen bleiben in Asphalt. Der vorhandene
Asphalt wird untersucht und soll, wenn möglich
erhalten bleiben und durch Aufbringen der bisher
fehlenden Asphalt-Deckschicht ertüchtigt werden

- Die vorhandenen Belagsbereiche von Straße und
um das Feuerwehrhaus werden aufgenommen
und durch geschicktes Angleichen integriert, so
dass ein zusammenpassendes Gesamtbild
entsteht

Bäume,  Stauden-, Rasen- und Wiesenfläche,
Bacherlebnis

- Baumpflanzungen auf der vorhandenen
Rasenfläche und im Platzbereich in ausreichend
großen Bauminseln. Die Baumgruben werden
nach FLL 2 mit überbaubarem Substrat
hergestellt, damit die Bäume sich optimal
entwickeln können.

- Aufweiten des Bachraumes und Schaffen eines
offenen Uferzugangs. Der Bach wird erlebbar.

- Umgestaltung der Bushaltestelle mit neuem
Pavillon mit Dachbegrünung als Sitzplatz,
Treffpunkt und modernem Infotool.

- Pflanz- und Wiesenflächen im Dorf für ein
schöneres Dorfbild und Lebensraum für Insekten
durch naturnahe Staudenpflanzung.

Platz auch für große Fahrzeuge - denn Windheim ist
auch ein landwirtschaftlich geprägtes Dorf

- Busse, LKW und Traktoren können noch wenden
- die jetzige Breite von ca. 23 m bleibt erhalten

- Für den Alltag gibt es 19 Parkplätze

- Platz für ein Festzelt mit 300 Sitzplätzen

- Zufahrt zum Spielplatz und Hintereingang  für
Anlieferungen im Feuerwehrhaus

ANPASSUNG AN DEN
KLIMAWANDEL

KLIMA UND KLEINKLIMA
- Baumpflanzungen für das Kleinklima - mehr

Schatten und  weniger Hitze, auch durch die
Verdunstungskühle der Blätter

LEBENSRAUM FÜR FLORA UND FAUNA
- Erhöhung der dörflichen "Grünausstattung": mehr

Lebensraum für Vögel und Insekten und somit
ein Beitrag zur Erhöhung der "Biodiversität"

- Naturnahe Bachlandschaften für gesunde Bäche
mit eine Vielfalt an Lebensräumen: von ruhigen
"Kinderstuben" für Fische und Kleinlebewesen
bis hin zu lebendig fließenden Bachbereichen,
die für ausreichend Sauerstoff im Wasser sorgen

HOCHWASSERSCHUTZ
- Versickerungsfähige Grünflächen verringern und

verlangsamen das Abfließen von Regenwasser
und helfen so gegen Hochwasser

NACHHALTIGKEIT
- Bäume und Pflanzen binden CO² und leisten so

einen  Beitrag für mehr Klimaschutz

- Auswahl von Pflanzen und Bäumen, welche die
zunehmende erwartete Erwärmung und
Trockenheit besser vertragen

- Verbesserung der Attraktivität des Dorfes ist eine
Verbesserung der Lebensqualitität und bindet so
Menschen an den Ort - sei es als Wohn- und
Lebensstätte oder zur Naherholung. Weniger
Fahrverkehr ist dadurch zu erwarten.

- Einrichten bzw. Vorbereitungen für die zukünftige
nachhaltige "Elektromobilität" durch Vorhalten
von E-Ladesäule

- Beleuchung mit energiesparenden
LED-Leuchten, die nach unten gerichtet sind.
Somit sollen die Störungen für Insekten
verringert werden und gleichzeitig der "globalen"
Lichtverschmutzung entgegen gewirkt werden,
die den natürlichen Tag/Nacht-Rythmus von
Mensch und Tier beeinträchtigen kann
(s.a. Konzept "Sternenpark Rhön")

- Sorgsamer Umgang mit dem Bestand, der in
vielen Teilen erhalten bleibt. Nur Bereiche die
eine Veränderung und eine Verbesserung im
Sinne des Planungszieles darstellen,werden
durch Neues ersetzt
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